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Anwendung der Finite-Elemente-Methode zur Untersuchung 

von mischgutoptimierten Asphalten

Die Mischgutkonzeption für den Bau von Verkehrsflächenbefestigungen ist durch

einschlägige Regelwerke standardisiert. Die festgelegten Bereiche und

Grenzwerten der relevanten Parameter (Sieblinienbereich, Bindemittelgehalt, etc.)

bestimmen die endgültigen Funktion des Mischguts. Allerdings können Variationen

innerhalb der durch die Regelwerke vorgegebenen Toleranzen einen signifikanten

Einfluss auf die Performanceeigenschaften des Mischguts haben. Insbesondere

das Verformungsverhalten und die damit verbundene Nutzungsdauer des

Oberbaus können dadurch betroffen sein. Aus diesem Grund ist es von großer

Bedeutung, ein tiefes Verständnis für die Auswirkungen dieser Variationen zu

entwickeln, um optimale Mischgutzusammensetzungen zu erreichen.

Das Ziel dieser Arbeit besteht darin, die Auswirkungen der Variationen auf das

Verformungsverhalten des Materials zu untersuchen. Für die Berechnungen soll

die Software AdtoPave mit dem darin enthaltenen FEM-Kern genutzt werden.

Hierfür müssen vorab geeignete Materialdaten recherchiert und für die Einbindung

in die Software vorbereitet werden.
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